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Lehrmittelqualität und Unterrichtsqualität 

Lehrmittel sind ein wichtiges Instrument des Unterrichts, welche die Vor- und Nach-

bereitung sowie die Durchführung des Unterrichts unterstützen. In diesem Blogbei-

trag werden Kriterien von gutem Unterricht und guten Lehrmitteln beschrieben, Ge-

meinsamkeiten dargestellt sowie Schlussfolgerungen für die Unterrichtsbeurteilung 

und die Lehrmittelevaluation gezogen. Ein Blick auf die zukünftige Entwicklung und 

Evaluation von Lehrmitteln rundet den Blogbeitrag ab. 

 

 Dr. Alexandra Totter  01.07.2024 

 

 

 

 

 

Lehrmittel als wichtiges Instrument des 

Unterrichts 

 

Lehrmittel sind für den Unterricht bedeut-

same Instrumente und dienen seit mehr 

als 500 Jahren dem Lehren und Lernen 

(Mindt und Kaymak 2020; Böhme 2006; 

Hiller 2012). Sie werden primär für den un-

terrichtlichen Einsatz entwickelt und verei-

nen eine Vielzahl pädagogisch-didakti-

scher Funktionen (Illustration von Inhalten, 

Reduktion von komplexen Inhalten, Struk-

turierung von Themen und Inhalten etc.), 

welche die Vor-, Nachbereitung und 

Durchführung des Unterrichts unterstüt-

zen. Sie beziehen sich auf das formale 

Lernen in der Schule und sind für den täg-

lichen Einsatz konzipiert (Nägeli 2023). 

Sie entlasten die Lehrperson und unter-

stützen Schülerinnen und Schüler in ver-

schiedenen Phasen des Lernens (Ott 

2022). 

Lehrmittel sind mittlerweile weit mehr als 

nur ein Schulbuch. Sie bestehen aus The-

men- und Arbeitsbüchern für Schülerinnen 

und Schüler, Kommentaren für die Lehr-

person, Audio- und Videoangeboten, Zu-

satzmaterialen und digitalen Übungsange-

boten sowie Unterrichtsideen, die auf 

Lernplattformen als integrale Elemente 

des Lehrmittels zur Verfügung gestellt 

werden. 

Als Träger kulturell relevanter Informatio-

nen dienen Lehrmittel auch als Mittel zur 

Steuerung von schulischen Bildungspro-

zessen und leisten einen Beitrag zum 

Transfer neuester Erkenntnisse der fach-

didaktischen und lerntheoretischen For-

schung, mit dem Ziel unterrichtliche und 

gesellschaftliche Wandlungsprozesse an-

zustossen (Heitzmann und Niggli 2010). 

Oelkers (2008; 2010) bezeichnet Lehrmit-

tel, Lehrperson sowie Schülerinnen und 

Schüler als die drei starken kausalen Fak-

toren im Unterricht. Im Angebots-Nut-

zungs-Modell zur Wirkungsweise von Un-

terricht (Helmke 2012) lässt sich das Lehr-

mittel als Angebot des Unterrichts bzw. im 

Unterricht verorten. Das Gelingen von Un-

terricht wird als gemeinsame Aufgabe der 
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Lehrperson sowie den Schülerinnen und 

Schülern verstanden. Es entsteht eine re-

ziproke Beziehung zwischen dem Lehrmit-

tel als Angebot, der Verarbeitung des An-

gebots durch die Lehrperson und dessen 

Nutzung durch die Schülerinnen und 

Schüler. Kognitive Prozesse, motivationa-

les und emotionales Erleben beeinflussen 

diese Ko-Konstruktion (Kohler und Wa-

cker 2013). 

 
Lehrmittel entlasten Lehrpersonen 

und unterstützen Schülerinnen und 

Schüler in verschiedenen Phasen 

des Lernens. 

 

 

Wie lässt sich die Qualität von Unter-

richt bestimmen? 

 

Die Unterrichtsforschung setzt sich schon 

seit Jahren mit der Qualität von Unterricht 

auseinander. Dabei wird u.a. der Frage 

nachgegangen, welche Dimensionen mit 

effektivem Unterricht einhergehen, sodass 

intendierte Lernziele erreicht und Kompe-

tenzen entwickelt werden (Praetorius und 

Gräsel 2021). Mittlerweile finden sich ver-

schieden Ansätze zur Beschreibung, zum 

Verständnis und zur Beurteilung der Un-

terrichtsqualität (Praetorius u. a. 2023; 

Wemmer-Rogh u. a. 2023). Praetorius 

u. a. (2023) erarbeiteten ein Modell, wel-

ches ein umfassendes Verständnis von 

Unterrichtsqualität abbildet. Darin werden 

auf drei Funktionsebenen insgesamt acht 

Dimensionen unterschieden, die einen 

Einfluss auf die Qualität von Unterricht ha-

ben (vgl. Tabelle 1). Das Modell liegt auch 

dem Instrumentarium zur Unterrichtsbeur-

teilung der Interkantonalen Arbeitsge-

meinschaft Externe Evaluation von Schu-

len (argev) zugrunde, welches für die be-

obachtungsbasierte Beurteilung von Un-

terrichtsqualität konzipiert wurde und in 

verschiedenen Kantonen eingesetzt wird 

(vgl. https://argev.ch/index.php/insula). 

 

Funktionsebene Dimension 

Unterstützung der Lernprozesse adäquate Auswahl und Thematisierung von Lernzielen, Inhalten 

und (Fach- )Methoden 

 kognitive Aktivierung 

 Unterstützung des Konsolidierens 

 Beurteilung und Feedback 

Bereitstellung von förderlichen Lernbedin-

gungen 

Klassenführung 

 soziale Unterstützung 

 Unterstützung der Eigenverantwortung für das Lernen 

Anpassung des Unterrichts an die Schü-

ler/innen 

Adaptivität 

 

Tabelle 1: Dimensionen der Qualität von Unterricht gemäss Praetorius et al., 2023. 

 

https://argev.ch/index.php/insula
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Wie lässt sich die Qualität eines Lehr-

mittels bestimmen? 

 

Eine Auseinandersetzung mit der Qualität 

von Lehrmitteln findet ebenfalls statt 

(Fuchs, Niehaus, und Stoletzki 2014; Fey 

und Matthes 2018). Dazu wurden bzw. 

werden verschiedene Kriterienkataloge 

und -raster entwickelt, um die Beurteilung 

und Auswahl, die Regulierung sowie die 

Verbesserung der Qualität von Lehrmitteln 

zu unterstützen (historisch bedeutsam 

sind vor allem die Arbeiten von Laubig, 

Peters, und Weinbrenner 1986; Rauch 

und Tomaschewski 1993; Bamberger 

1998). Zentrale Elemente dieser Instru-

mente sind Qualitätskriterien für Lehrmit-

tel, deren Ableitung auf Erkenntnissen aus 

unterschiedlichen Bereichen basiert: 

• verschiedene wissenschaftliche Diszip-

linen (allgemeine Pädagogik, Fachdi-

daktiken, pädagogischen Psychologie 

usw.), 

• Schulbuchtheorien, die sich auf die 

Funktionen von Lehrmittel in ihrem Bil-

dungsumfeld konzentrieren, auf Me-

dien, in denen sie vermittelt werden, 

sowie auf strukturelle und organisatori-

sche Komponenten, 

• politische, pädagogische, ethische 

oder religiöse normative Konzepte und 

die Festlegung dieser als Norm oder 

den Ausschluss, solche Konzepte in 

Lehrmittel darzustellen, 

• linguistische Perspektiven, 

• pragmatische und administrative Be-

dürfnisse (Fey und Matthes 2018). 

 

Neuere Instrumente mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten sind das Augsburger Ana-

lyse- und Evaluationsraster für analoge 

und digitale Bildungsmedien von Fey und 

Matthes (2017), das empirisch gewichtete 

Schulbuchraster für den naturwissen-

schaftlichen kompetenzorientierten Unter-

richt von Bölsterli, Wilhelm, und Rehm 

(2015) sowie das von der ilz entwickelte 

webbasierte Instrument levanto®, wel-

ches Lehrmittel-Fachpersonen der Kan-

tone bei der Evaluation von Lehrmitteln 

unterstützt (Wirthensohn 2012; Totter und 

Häbig 2020). 

In der aktuellen Version von levanto® 3.0 

stehen sowohl fachbereichsübergreifende 

als auch fachspezifische Qualitätskriterien 

(für 17 Fachbereiche des Lehrplans 21) 

zur Beurteilung von Lehrmittel zur Verfü-

gung. Dabei werden die Qualitätskriterien 

elf Dimensionen zugeordnet, die in vier 

Bereiche unterschieden werden (vgl. Ta-

belle 2). 

 
Neuere Instrumente zur Bestim-

mung von Lehrmittelqualität sind 

das Augsburger Analyse- und Eva-

luationsraster für analoge und digi-

tale Bildungsmedien, das Schul-

buchraster für den naturwissen-

schaftlichen kompetenzorientierten 

Unterricht sowie das Instrument le-

vanto® der Interkantonalen Lehr-

mittelzentrale ilz. 

 

 

Die fachbereichsübergreifenden Quali-

tätskriterien des pädagogisch-didakti-

schen, thematisch inhaltlichen und des 

formal gestalterischen Bereichs sind in 

insgesamt 56 Statements ausformuliert 

(vgl. Tabelle 3), die sich anhand einer 4-

stufigen Skala («trifft zu», «trifft eher zu», 

«trifft eher nicht zu», «trifft nicht zu») beur-

teilen lassen. Die fünf Statements des 

übergeordneten Kriteriums werden an-

hand von «trifft zu» oder «trifft nicht zu» 

beurteilt. 

Die fachspezifischen Qualitätskriterien zu 

den Fachbereichen umfassen insgesamt 

250 Statements. Die einzelnen Qualitäts-

kriterien können angepasst (reduziert und 

erweitert) und die Statements gewichtet 
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werden. levanto® wurde primär entwi-

ckelt, um die Lehrmittelkommissionen der 

Kantone bei der Beurteilung von Lehrmit-

teln zu unterstützen. Es dient als Diskussi-

onsgrundlage und zur transparenten Ge-

staltung eines professionellen und stan-

dardisierten Evaluationsprozesses 

(Wirthensohn 2012; Totter und Häbig 

2020). 

 

 

Welche Schlussfolgerungen lassen 

sich für die Lehrmittelevaluation und 

die Unterrichtsbeurteilung ziehen? 

 

Die oben beschriebenen Modelle bzw. In-

strumente zur Unterrichtsbeurteilung und 

Lehrmittelevaluation stellen normative 

Konzeptualisierungen eines zeitgemäs-

sen und umfassenden Verständnisses 

von Unterrichts- und Lehrmittelqualität 

dar. Inwiefern Qualitätskriterien von Lehr-

mitteln im Verhältnis zu Dimensionen in 

allen drei Funktionsebenen der Unter-

richtsqualität stehen, ist in Tabelle 3 dar-

gestellt. Dabei wird deutlich, dass Lehrmit-

tel den Lernprozess unterstützen, förderli-

che Lernbedingungen zur Verfügung stel-

len und eine Anpassung des Unterrichts 

an die Schülerinnen und Schüler ermögli-

chen. Die Dimension der Unterrichtsquali-

tät «Unterstützung des Konsolidierens» 

wird nicht explizit als Dimension der Qua-

lität von Lehrmitteln in den levanto-Krite-

rien genannt. Eine solche Konsolidierung 

erfolgt durch die schrittweise Wiederho-

lung und Festigung der erlernten Inhalte 

und Fähigkeiten (Helmke, 2014; Koedin-

ger et al., 2012), was in vielen Lehrmitteln 

üblich ist. Die weiteren Dimensionen von 

Unterrichtsqualität (Klassenführung und 

soziale Unterstützung) und von Lehrmittel-

qualität (Diversität, Übersicht, Aspekte for-

maler und digitaler Gestaltung, übergeord-

nete Kriterien) stellen jeweilige Besonder-

heiten von Unterricht und Lehrmitteln dar. 

 

Bereich Dimension 

Pädagogisch-didaktischer Bereich Lehrplankongruenz 

 Lernprozess 

 Zielgruppenorientierung 

 Individualisierung & Differenzierung 

 Beurteilung 

Thematisch-inhaltlicher Bereich Inhalt 

 Diversität 

Formal-gestalterischer Bereich Übersicht 

 Aspekte formaler Gestaltung 

 Aspekte digitaler Gestaltung 

Übergeordneter Bereich Übergeordnete Kriterien 

 

Tabelle 2: Dimensionen der Qualität von Lehrmitteln nach levanto® 3.0. 
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Es ist zu beachten, dass die Qualität von 

Lehrmittel nicht per se zum Gelingen von 

Unterricht beiträgt. Vielmehr wird die Lehr-

mittelnutzung der Schülerinnen und Schü-

ler stark durch die Lehrperson strukturiert 

und gesteuert (Wellenreuther 2022; Totter 

u. a. 2023). Umfassende empirische Stu-

dien, die Einblick in die tatsächliche Nut-

zung von Lehrmitteln im Unterricht und die 

Wirkung auf die Lernleistung von Schüle-

rinnen und Schüler untersuchen, sind bis-

lang rar (Totter, Keller-Lee, und Rast 

2024; Sievert 2020). 

 

 

 

Lehrmittel und zukünftige Entwicklun-

gen 

 

Durch technologische und digitale Innova-

tionen und der damit verbundenen erwei-

terten Möglichkeiten der Erfassung, Spei-

cherung, Verarbeitung, Vermittlung und 

Aufbereitung von Informationen erfährt 

das Lehrmittel seit Ende des 20. Jahrhun-

derts eine konstante Evolution und Trans-

formation, die auch in den nächsten Jahr-

zenten voranschreiten wird. 

Aktuelle Lehrmittelentwicklungen tragen 

dieser konstanten Evolution in der Form 

Rechnung, dass viele Schweizer Lehrmit-

telverlage eigene Lernplattformen 

 

Funktionsebene gemäss Prae-

torius et al., 2023 

Dimensionen der Qualität von Un-

terricht (Praetorius et al., 2023) 

Dimensionen der Qualität von 

Lehrmitteln nach levanto® 3.0 

Unterstützung der Lernprozesse adäquate Auswahl und Thematisie-

rung von Lernzielen, Inhalten und 

(Fach- )Methoden 

Lehrplankongruenz 

kognitive Aktivierung Zielgruppenorientierung 

Unterstützung des Konsolidierens  

Beurteilung und Feedback Beurteilung 

Bereitstellung von förderlichen 

Lernbedingungen 

Klassenführung  

soziale Unterstützung  

Unterstützung der Eigenverantwor-

tung für das Lernen 

Lernprozess 

Anpassung des Unterrichts an 

die Schüler/innen 

Adaptivität Individualisierung & Differenzierung 

  Diversität 

  Übersicht 

  Aspekte formaler Gestaltung 

  Aspekte digitaler Gestaltung 

  Übergeordnete Kriterien 

 

Tabelle 3: Gemeinsamkeiten von Unterrichts- und Lehrmittelqualität. 
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entwickelt haben, welche eine Bereitstel-

lung des Lernangebotes in Richtung digi-

tale Lehrmittel ermöglichen. Digitale Tools 

lassen sich in diesen Lernpattformen in-

tegrieren und das traditionelle Arbeits- und 

Themenbuch der Schülerinnen und Schü-

lerinnen kann somit erweitert werden um 

interaktive Tools, Pop-up-Informationen, 

Sprachunterstützung, Audio-Text-Verbin-

dungen, Tutorials und Erklärvideos etc. Al-

lerdings sind solche Erweiterungen nur 

dann sinnvoll, wenn entsprechende didak-

tische Ansätze (z. B. selbstorganisiertes 

Lernen, offener Unterricht) zugrunde lie-

gen und sowohl für die Lehrperson als 

auch für die Schülerinnen und Schüler 

transparent bzw. nachvollziehbar aufbe-

reitet sind. Kerres et al. (2023) weisen da-

rauf hin, dass sich interaktive Lehrmittel 

zusehends in der Bildungspraxis etablie-

ren, welche Wahl- und Verzweigungsmög-

lichkeiten (zwischen Informations- und 

Übungseinheiten) anbieten und so Schü-

lerinnen und Schüler individuelle Lern-

pfade ermöglichen. 

Zukünftige Entwicklungen können in Rich-

tung digitale, intelligente und adaptive 

Lehrmittel gehen (Hamisch und Kruschel 

2022). KI-Technologien bieten Möglichkei-

ten, um Lernprozesse besser zu verste-

hen und zu optimieren (Ninaus und Sailer 

2022). Mit Hilfe von Sensoren, Daten und 

Metriken können KI-Technologien einge-

setzt werden, die das Verhalten der Ler-

nenden im Umgang mit dem Lernangebot 

beobachten, Muster identifizieren und er-

folgreiche von nicht erfolgreichen Lernen-

den unterscheiden und anhand dieser In-

formation wiederum individuelle Empfeh-

lungen den Lernenden geben (Kerres u. a. 

2023). 

 
Interaktive Lehrmittel etablieren 

sich zusehends in der Bildungspra-

xis und zukünftige Entwicklungen 

können in Richtung digitale, intelli-

gente und adaptive Lehrmittel ge-

hen. 

 

 

Bedenkt man die Bedeutung von Lehrmit-

tel für den Unterricht, so ist es auch für zu-

künftige Entwicklungen von Lehrmitteln 

unumgänglich, diese kritisch zu prüfen. 

Dazu braucht es Lehrmittelforschung, die 

sich sowohl theoretisch als auch empirisch 

mit Lehrmittel auf vielfältige Art und Weise 

auseinandersetzen und so die Entwick-

lung von Kriterien zur Prüfung der Qualität 

zukünftiger Lehrmittel und deren Bedeu-

tung für den Unterricht ermöglichen. 
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